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Deeskalation in Pflege- und 
Adoptivfamilien

Was tun, wenn Kinder Wutausbrüche haben, die 
Selbstkontrolle verlieren oder provozieren?

Irmela Wiemann, Psychologische Psychotherapeutin 
www.irmelawiemann.de

Gute Gründe, das Leben als Pflegekind 
als belastend zu erleben

• Rolle und Status in der Pflegefamilie 

• Wert emotionaler Elternschaft

• Seelische Verletzungen und Traumafolgen

• Bedeutung der Herkunftsfamilie/des Herkunftslandes

• Schmerz, von den Eltern getrennt worden zu sein

• Loyalitätskonflikte

• Bindungswunsch und Bindungsangst
• Die Identität von BPoC-Kindern in 

einer Weißen Gesellschaft

• Identitätskonflikte

•

Irmela Wiemann:Umgang mit herausforderndem Verhalten von 
Pflegekindern
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Trauma (Wunde)

Irmela Wiemann:Umgang mit herausforderndem Verhalten von 
Pflegekindern
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Natürliche Reaktionsmuster 
während der traumatischen Ereignisse 

Irmela Wiemann:Umgang mit herausforderndem Verhalten von 
Pflegekindern

Dissoziation: 
Abtrennen, Ausblenden, Abschalten, Abspalten, Wegdriften, Trance, 

aus einer Situation aussteigen

Kontraktion, Erstarren, Totstellreflex, 
Einfrieren: Stillhalten, Überanpassung, Unterwerfung 

Flucht: 
Weglaufen, sich in Sicherheit bringen

Drohgebärden, Aggression, Kampf: 
der Feind wird angegriffen oder verjagt!
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Spätfolge von frühen Traumata

Irmela Wiemann:Umgang mit herausforderndem Verhalten von 
Pflegekindern

Fast immer ist der Anlass ein
(für die Bezugsperson so nicht
sichtbares) Ohnmachtsgefühl,
bzw. Überwältigungserlebnis.

Aus unserer Sicht kleine Auslöser können 
Drohgebärden, heftigste Aggression, Flucht oder 

Erstarren oder Dissoziation auslösen.
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Die Areale im Gehirn

• Professorengehirn
(Verstand, Kontrolle, 
Vernunft)

• Katzengehirn (Emotionen, 
Bindungssystem, 
Vergnügen, Lustprinzip)

• Eidechsengehirn: 
Überlebensmodus (Kampf, 
Flucht, Erstarren, 
Dissoziation)

• (c) Bild: Andreas Krüger, 
Powerbook, S. 54

Irmela Wiemann:Umgang mit herausforderndem Verhalten von 
Pflegekindern
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Bei jeder Intervention im Alltag prüfen:

• Welches der drei Gehirnteile hat gerade die Dominanz? 

• Kommunizieren Katzengehirn und Professorengehirn noch 
miteinander?

• Ist das Professorengehirn ausgeschaltet?

• Auf welcher Ebene bewege ich mich mit dem Kind?

• Richte ich mich an den Verstand, aber das Kind ist  im Modus: 
Katzengehirn?

• Appelliere ich an die Vernunft, aber das 
Kind befindet sich mitten im 
Notfallprogramm? 
Eidechsengehirn hat die Regie?

Irmela Wiemann:Umgang mit herausforderndem Verhalten von 
Pflegekindern
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Je nach Ebene muss ich 
unterschiedliche Botschaften senden

Irmela Wiemann:Umgang mit herausforderndem Verhalten von 
Pflegekindern

Ist Katzengehirn aktiv: 
Zuneigung zeigen, wenn 
ich das Kind frustriere: 

Schöneres Angebot 
machen

Hat das Eidechsengehirn 
schon die Herrschaft

(Wut, extreme 
Verzweiflung, Toben, 

Zerstören):

Sinnesreize: Etwas 
Süßes zu trinken oder 
zu essen geben, laute 

Musik, Trommeln, 
Tanzen?

Frische Luft, Wenn noch 
möglich: 

Ablenken, Bewegung 
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Prävention (1)

• Respektvoller „gleichwürdiger“ 
Ton und Umgang

• Prinzip im Alltag: Eskalation 
vermeiden 

• Befehlston, Anordnungen von 
Oben nach Unten alarmieren 
das Notfallsystem und schalten 
das Bindungssystem beim Kind 
ab

• Beziehung vor Erziehung
• Auf die Seite des Kindes gehen,

seine Beweggründe achten und 
dann gemeinsam nach 
Lösungen suchen 

Irmela Wiemann:Umgang mit herausforderndem Verhalten von 
Pflegekindern
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Prävention (2)
nach Scherwath, Friedrich

• Triggeranalyse

• Temperatur herunter regeln Krüger

• Abstand, Ablenkungstechniken 
entwickeln

• Training von Selbstkontrolle

• Selbstberuhigungstechniken entwickeln 
(Atmen, Fernbedienung benutzen, Schalter 
umlegen, Programm wechseln)

Irmela Wiemann:Umgang mit herausforderndem Verhalten von 
Pflegekindern
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Körperübungen

• Kopf hoch

• Mit den Füßen stampfen

• Arme schwingen

• Ausgiebiges Dehnen und Strecken

• Vor sich hin summen

• Fliegen

• Hüpfen (Croos-Müller, Scherwath, Friedrich)

• „Wuff“

Irmela Wiemann:Umgang mit herausforderndem Verhalten von 
Pflegekindern
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Erwachsene: Inneren Abstand 
gewinnen (1)

• In kritischen Situationen 
kann es helfen, wenn 
sich die Bezugsperson 
vorstellt, ob sie dies in 
10 Jahren auch noch 
aufregen wird

• Oder sie stellt sich vor, 
weit weg auf einem 
anderen Stern zu sein 
und von dort oben 
herunterzuschauen

Irmela Wiemann:Umgang mit herausforderndem Verhalten von 
Pflegekindern
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Erwachsene: Inneren Abstand 
gewinnen (2)

• Luft holen

• Raum verlassen?

• Bewegung

• Musik

• Sicherer Ort

Irmela Wiemann:Umgang mit herausforderndem Verhalten von 
Pflegekindern
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Sicherer Ort

– Mit dem Kind und mit sich selbst einen glücklichen 
und sicheren Ort in der Fantasie entwickeln (vgl. 
Reddemann).

Irmela Wiemann:Umgang mit herausforderndem Verhalten von 
Pflegekindern
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Selbstfürsorge

• Was tue ich jeden Tag, 
um gut zu mir selbst zu sein?

• Kind
• Erwachsener

Irmela Wiemann:Umgang mit herausforderndem Verhalten von 
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Bündnispartner
im sozialen Umfeld suchen

• Wohlgemeinte Tipps von Verwandten und 
Freunden freundlich zurückweisen

• Sich innerlich nicht verunsichern 
lassen

• Gegen den Strom schwimmen

• Informationsblätter für Kindergarten, Schule 
und andere…:adoption-unser-weg.de/

Irmela Wiemann:Umgang mit herausforderndem Verhalten von 
Pflegekindern
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Mut durch Resilienzforschung

Irmela Wiemann:Umgang mit herausforderndem Verhalten von 
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Werner und Smith: Studie hawaiianischen 
Insel Kauai

Von den Menschen mit schweren, risikoreichen 
Kindheitsbedingungen bewältigte ein Drittel mit 18 Jahren das 

eigene Leben (2/3 Risikogruppe)

Im Alter von 32 Jahren haben sich zwei Drittel der ehemaligen 
Risikogruppe stabilisiert

Lebenslange emotionale und kognitive Nachreifung

17
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Option auf lebenslange Nachreifung

• »Kinder brechen bei 
entsprechender Unterstützung mit 
ihrer Sehnsucht und dem kindlichen 
Hunger nach Leben durch widrigste 
Verhältnisse wie der zarte 
Löwenzahn durch den harten 
Asphalt« (Andreas Krüger/Luise Reddemann)

(Carsten Fröhlich/Pixelio)
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Bücher von und mit Irmela Wiemann

Irmela Wiemann:Umgang mit herausforderndem Verhalten von 
Pflegekindern

Irmela Wiemann, Birgit Lattschar: 
Schwierige Lebensthemen für Kinder 
in leicht verständliche Worte fassen
Schreibwerkstatt Biografiearbeit

Schirin Homeier, Irmela Wiemann: 
Herzwurzeln
Ein Kinderfachbuch für Pflege- und 
Adoptivkinder

Irmela Wiemann: 
Adoptiv- und Pflegekindern ein 
Zuhause geben. 
Informationen und Hilfen für Familien 

Irmela Wiemann: 
Wie viel Wahrheit braucht mein Kind?
Von kleinen Lügen, großen Lasten und dem 
Mut zur Aufrichtigkeit in der Familie

Birgit Lattschar, Irmela Wiemann: 
Mädchen und Jungen entdecken ihre 
Geschichte. 
Grundlagen und Praxis der Biografiearbeit. 19

Kinderfachbuch über Bereitschaftspflege

Irmela Wiemann:Umgang mit herausforderndem Verhalten von 
Pflegekindern
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